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Es ist, als ob die

Menschenseele

ihren Pilgerberuf
in diesem

Erdenleben immer
und immer
wieder auch in
sichtbaren

Gleichnissen
darstellen und
ausdrücken

müsste,
indem sie den

Menschen auf
weite Wallfahrtswege

zu fernen

Heiligtümern
treibt

Peter Lippert
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